
DEUTSCHER TISCHENNIS-BUND – Generalsekretariat 
 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69 – 69 50 19 – 0 
Fax: 0 69 – 69 50 19 – 13 

 

AUSSCHREIBUNG 

 Deutsche Mannschaftsmeisterschaften        

der Seniorinnen und Senioren 2007 

in Bad Blankenburg 

am 16./17. Juni 2007 

 
  
SCHIRMHERR: 
 

Birgit DIEZEL, Finanzministerin des Freistaates Thüringen 

VERANSTALTER: 
 

Deutscher Tischtennis-Bund e.V. (DTTB) 

AUSRICHTER:  
 

Thüringer Tischtennis-Verband e.V. (TTTV) 

DURCHFÜHRER: 
 

SV 1883 Schwarza e. V., Abteilung Tischtennis 

AUSTRAGUNGSORT: 
 

Landessportschule Bad Blankenburg 
Wirbacher Str. 10 
07422 Bad Blankenburg 
www.sportschule-badblankenburg.de  
 

GESAMTLEITUNG / 
ORGANISATION: 
 

Thomas BAIER, Vizepräsident Sport des TTTV 
Werner FISCHER, Geschäftsführer des TTTV 

TURNIERLEITUNG:  
 

Achim THEELEN  
und Sportfreunde des SV 1883 Schwarza e.V. 
 

SCHIEDSGERICHT:  
 

Gunter KLUGMANN, Ressortleiter Seniorensport des DTTB 
Roswitha LINDNER, Beisitzerin Seniorenausschuss DTTB 
Heinz-Dieter WÜSTE, Beisitzer Seniorenausschuss DTTB 
 

OBERSCHIEDSRICHTER:  
 

Claudia MÖLLER, Internationale Schiedsrichterin Blue Badge 
Erwin PREIß, Internationaler Schiedsrichter 
 

SR-EINSATZ:  
 

Sven TRAUTWEIN, Bundesschiedsrichter  

SCHIEDSRICHTER:  
 

Schiedsrichter werden vom TTTV gestellt. 
In den Gruppenspielen der Vorrunde sind die Teilnehmer 
verpflichtet, als Schiedsrichter zu fungieren.  
 

PRESSE / RUNDFUNK / 
FERNSEHEN: 
 

Simone HINZ, Pressesprecherin des DTTB 
Dieter WÜSTE, Seniorenausschuss des DTTB für tt 

TISCHE, NETZE, ZÄHLGERÄTE, 
SR-TISCHE, UMRANDUNGEN: 
 

DONIC 
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BÄLLE, BALL- UND 
HANDTUCHKÖRBE, 
RÜCKENNUMMERN: 
 

TIBHAR 

TEILNAHMEBERECHTIGUNG: 
 

Teilnahmeberechtigt sind die Plätze 1 und 2 der regionalen 
Mannschaftsmeisterschaften der Senioren. 
Fallen Mannschaften aus, so rücken die nächstplatzierten 
Mannschaften des entsprechenden Turniers nach. 
Spielgemeinschaften mehrer Vereine sind ausgeschlossen. 
 

SPIELBERECHTIGUNG: 
 

Spielberechtigt sind alle Spielerinnen und Spieler, die mit der 
beginnenden Spielzeit 40 Jahre bzw. 50 Jahre bzw. 60 Jahre alt 
waren (geboren am/vor dem 31.12.1967 bzw. 31.12.1957 bzw. 
31.12.1947). 
 
Die Spielberechtigung sowie die Reihenfolge der 
Spielstärke muss von den beteiligten Mannschaften sowohl 
durch eine vom zuständigen Mitgliedsverband genehmigte 
Spielberechtigungsliste (Spielerpässe) als auch durch das 
genehmigte Mannschaftsmeldeformular nachgewiesen 
werden. 
 

SPIELSYSTEM: 
 

Die Spiele der Damen werden im Corbillon-Cup-System (WO 
D9), die der Herren im Bundessystem (Vierermannschaften, WO 
D7) ausgetragen. 
 

AUSTRAGUNGSMODUS: 
 

Die Meisterschaft wird in einer Veranstaltung ausgetragen. 
In der Vorrunde wird in zwei Gruppen (A und B) zu je vier 
Mannschaften im System „Jeder gegen Jeden“ gespielt, wonach 
sich die Reihenfolge 1 bis 4 ergibt. 
Die beiden Ersten der zwei Vorrundengruppen qualifizieren sich 
für die Finalrunde um die Plätze 1 – 4. In der Endrunde werden 
die Platzierungsspiele wie folgt ausgetragen: 
 
Spiel 1 (Halbfinale) 
1. Gruppe A – 2. Gruppe B 
 
Spiel 2 (Halbfinale) 
2.  Gruppe A – 1. Gruppe B 
 
Spiel 3 
3. Gruppe A – 4. Gruppe B 
 
Spiel 4 
4. Gruppe A – 3. Gruppe B 
 
Spiel 5 (um Platz 7) 
Verlierer Spiel 3 – Verlierer Spiel 4 
 
Spiel 6 (um Platz 5) 
Gewinner Spiel 3 – Gewinner Spiel 4 
 
Spiel 7 (um Platz 3) 
Verlierer Spiel 1 – Verlierer Spiel 2 
 
Spiel 8 (Endspiel) 
Gewinner Spiel 1 – Gewinner Spiel 2 
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AUSTRAGUNGSREIHENFOLGE: 1. Runde       2. Runde       3. Runde          

   1 – 4              1 – 3             1 – 2              
   2 – 3              2 – 4             3 – 4              
 
Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsgericht verändert 
werden. 
 

SPIELBEDINGUNGEN: 
 
 

Gespielt wird nach den Regeln der ITTF, Fassung und 
Auslegung des DTTB. Allen Anordnungen der Turnierleitung ist 
Folge zu leisten. 
 

SPIELANSETZUNG:  
 

Die Spielansetzung erfolgt automatisch nach Zeitplan. 
 
Die Teilnehmer haben sich unaufgefordert fünf Minuten vor der 
angegebenen Zeit am Tisch einzufinden. Ist ein Teilnehmer zur 
angesetzten Zeit nicht spielbereit am Tisch, wird er aus dem 
weiteren Wettbewerb der betreffenden Konkurrenz gestrichen. 
Der spielbereite Gegner kommt kampflos eine Runde weiter. 
 
Für alle Spiele ab dem Viertelfinale erfolgt ein besonderer Aufruf 
über den Lautsprecher. 
 

WERTUNG: 
 

In allen Spielen entscheidet der Gewinn von drei Sätzen. 
 
Vorrunde 
Über die Platzierung einer Mannschaft in der Vorrunde 
entscheidet das bessere Punktverhältnis. Ist dieses gleich, so 
entscheidet die größere Differenz zwischen gewonnenen und 
verlorenen Spiel, Sätzen und ggf. Bällen. 
 

AUSZEICHNUNGEN: 
 

Die ersten drei Mannschaften Medaillen des DTTB. Alle 
Mannschaften erhalten Urkunden des DTTB. 
 

NENNUNGEN / 
TEILNAHMEZUSAGE: 
 

Durch die Regionalverbände, unmittelbar nach den 
Regionalmeisterschaften, je zwei Damen- und 
Herrenmannschaften mit Aufführung der Spielernamen an: 
 
Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
Tel.: 0 69 –69 50 19 - 20 
Fax: 0 69 – 69 50 19 –13 
E-Mail: ebel.dttb@tischtennis.de 
 

NENNUNGSSCHLUSS: 
 

06. Juni 2007 (Posteingang) 
 

AUSLOSUNG: 
 

Freitag, den 15. Juni 2007 um 20:00 Uhr im Raum „Greifenstein“ 
 

FINANZIERUNG:  
 

Das Startgeld beträgt pro teilnehmende Herrenmannschaft 
40,00 € und je Damenmannschaft 30,00 €, zu entrichten an den 
DTTB. Die Rechnungen werden nach der Veranstaltung den 
Mitgliedsverbänden zugestellt. 
Die Kosten für Fahrt, Unterkunft und Verpflegung sind von den 
teilnehmenden Mannschaften selbst zu tragen. 
 

UNTERKUNFT: 
 

s. Anlage (Reservierungsformular für Übernachtung) 
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Freitag, 15. Juni 2007 

   Anreise 

ab   16.00 Uhr Trainingsmöglichkeit 

  20.00h 
 

Begrüßung und Auslosung 

Samstag, 16. Juni 2007 
 

ab   8.00 Uhr Trainingsmöglichkeit 

   8.45 Uhr Eröffnung 

   9.00 Uhr 1. Runde 

  12.00 Uhr 2. Runde 

  15.00 Uhr 3. Runde 

    
Sonntag, 17. Juni 2007 

ab   8.00 Uhr Trainingsmöglichkeit 

   9.00 Uhr Halbfinale / Platzierungsrunde 

  12.00 Uhr Finale / Platzierungsrunde 

ZEITPLAN: 
 
 

   Anschließend Siegerehrung 
 

ANREISEMÖGLICHKEITEN: 
 

PKW:         s. Anlage (Infobrief) 
 
BAHN:       s. Anlage (Infobrief) 
 

MELDESTELLE: 
 

Landessportschule Bad Blankenburg - Foyer 
 
Freitag, 15. Juni 2007, von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 

GEMEINSCHAFTSABEND: 
 

Samstag, 16. Juni 2007, 20.00 Uhr bis 01.00 Uhr 
 

ÄRZTLICHE BETREUUNG / 
ERSTE HILFE: 
 

Heike Rost (staatl. ex. Krankenschwester / Altenpflegerin) 
in der Wettkampfstätte und Rettungswache im Ort (Tel.: 2598) 
Mit Abgabe der Mannschaftsmeldung geht jedes 
gesundheitliche Risiko auf den oder die Teilnehmer über. Der 
DTTB, Ausrichter und Durchführer übernehmen keinerlei 
Haftung. Aus gegebenen Anlass bitten wir darum, die Chipkarte 
der Krankenkasse mitzubringen. 
  

ANTI-DOPING: 
 

Bei der Einnahme von Medikamenten jeglicher Art müssen die 
Anti-Dopingbestimmungen der NADA (= NADA-CODE inklusive 
aller Anhänge) beachtet werden. Falls bei Athleten oder den 
privaten Ärzten Unsicherheiten vorhanden sind, so ist unbedingt 
Kontakt aufzunehmen mit: 
 
Herrn Dr. med. Herbert ZSCHAU 
Kinzigtalklinik 
Parkstraße 7 
63628 Bad Soden – Salmünster 
Tel.: 0 60 56 – 73 76 01 (d) 
 
 



Deutsche Mannschaftsmeisterschaften  Senioren 2007       5 

    

 
KLEBEREGELUNG: 
 

Es dürfen nur solche flüssigen Kleber verwendet werden, die in 
der Zulassungsliste der ITTF aufgeführt sind. 
 
Bei bekannt werden eines Verstoßes muss der OSR den 
betreffenden Spieler oder die betreffende Spielerin sofort für die 
laufende Konkurrenz disqualifizieren. 
 
Das Frischkleben innerhalb geschlossener Räume ist bei allen 
Veranstaltungen verboten. 
 
Verstöße gegen dieses Verbot können mit sofortigem 
Spielverlust bestraft werden. Das bedeutet, dass im Einzel- und 
Mannschaftssport das jeweils nächste Spiel eines Betroffenen 
als verloren zu werten ist, nicht jedoch etwa der gesamte 
Mannschaftskampf. 
 

 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
 
 
Wir wüschen Ihnen eine gute Anreise nach Bad Blankenburg und den Teilnehmern den 
erwünschten Erfolg! 
 

 
DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND   Frankfurt/Main, 25. April 2007 
 

       gez. 
Claudia Ebel       Gunter Klugmann 

Referat Leistungssport     Ressortleiter Seniorensport im DTTB 
 
 
Anlagen 

• Reservierungsformular Übernachtung 

• Infobrief 

• Zeitplan 


